
Suchergebnisse: Namenstag

24. August 1572 – Der Pogrom gegen die Hugenotten beginnt

Paris * In der Nacht zum 24. August 1572, dem Namenstag des Heiligen Bartholomäus, beginnt

gegen 3 Uhr in Paris eine wahre Hetzjagd auf Menschen anderen Glaubens, in diesem Falle

Protestanten. Bis zu 10.000 Hugenotten fallen in dieser Nacht und den folgenden Tagen dem

grauenhaften Gemetzel zum Opfer.    Veranlasst wurde der Progrom, der als „Pariser

Bluthochzeit“ oder „Bartholomäusnacht“ in die Geschichte einging, von Katharina von Medici, der

Mutter des französischen Regenten Karls IX. Vorausgegangen war die Hochzeit des

protestantischen Heinrich von Navarra mit Margarete von Valois, die das Pulverfass der Gewalt

entzündete.&nbsp;

1634 – Die Paulaner erhalten die Brauerlaubnis und Protest

München-Hackenviertel * Mit kurfürstlicher Genehmigung dürfen die Paulaner-Mönche ihren

Haustrunk brauen und - nach jährlich neu einzuholender Erlaubnis - am Namenstag ihres

Ordensgründers den Klosterbesuchern ihr Bier anbieten.  „Allein es wurde dies nicht so genau

genommen: Die Paulaner schenkten das ganze Jahr hindurch aus purer Charitative und gratis

Bier aus. Selbstverständlich auch an die die Religiosen besuchenden Verwandten und vielen

Freunde aus Pflicht der Höflichkeit!“  So viel [un]christliche Konkurrenz der Paulanerpatres bringt

die Münchner Brauer in Rage. Sie wenden sich an den Bürgermeister und die Räte der

kurfürstlichen Hauptstadt, mit der Bitte um entschiedene Abhilfe des klösterlichen Brau- und

Ausschankunwesens. Also keine Gründungsurkunde, sondern dieser Protestbrief gegen die

„pfäffische Konkurrenz“ gilt als Geburtsurkunde der Paulaner-Brauerei. 

12. Oktober 1810 – Namenstagsfeier von König Max I. Joseph in der Michaelskirche

München * Am Morgen trifft sich die königliche und die herzogliche Familie in der Münchner

Michaelskirche, um den Namenstag von König Max I. Joseph mit einem Gottesdienst zu feiern. 

12. Oktober 1818 – Das Kgl. Hof- und Nationaltheater wird eingeweiht

München-Graggenau * Am Namenstag von König Max I. Joseph kann das von Carl von Fischer
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geplante neue Hof- und Nationaltheater mit dem Festspiel „Die Weihe“, einem Stück mit 160

Rollen, eingeweiht werden. Erst als der König - nach langem Zögern - in die Finanzierung

eingegriffen hatte, gingen die Arbeiten zügig voran. 

3. Oktober 1819 – Die Stadt München übernimmt die Organisation des Oktoberfestes

München-Theresienwiese * Nachdem mit dem Gemeindeedikt vom 17. Mai 1818 die

Selbstverwaltung der Städte und Gemeinden wieder hergestellt worden war, übernimmt die Stadt

München die Organisation und Finanzierung des Oktoberfestes.    Der Beginn des

Oktoberfestes wird auf den ersten Oktober-Sonntag vorverlegt. Für das Ende wird der 12.

Oktober, der Namenstag des Königs, festgelegt.    Eine städtische Tribüne wird direkt gegenüber

dem Königszelt aufgebaut, um - sozusagen auf gleicher Augenhöhe mit dem Herrscherhaus - das

Festgeschehen beobachten zu können. 

12. Oktober 1819 – Das erste von der Stadt selbst organisierte Oktoberfest endet

München-Theresienwiese * Das erste von der Stadt München selbst organisierte und finanzierte

Oktoberfest endet am Namenstag von König Max I. Joseph. Die Stadt gibt für das

Oktoberfest 1.165 Gulden aus. Diesen stehen lediglich 346 Gulden Einnahmen gegenüber.

25. August 1839 – Die Mariahilf-Kirche in der Au wird eingeweiht

Vorstadt Au * Am Geburts- und Namenstag König Ludwigs I. wird in der Au die

Mariahilf-Kirche eingeweiht.

12. Oktober 1842 – In der Allerheiligen-Hofkirche heiraten Max II. und Marie Friederike

München-Graggenau * In der Allerheiligen-Hofkirche findet die Hochzeit des Kronprinzen Max II.

und Prinzessin Marie Friederike nach katholischem Ritus statt. Die Trauung ist auf den

Hochzeitstag König Ludwigs I. gelegt worden. Der Tag war zugleich der Namenstag von König

Max I. Joseph.

25. August 1845 – Ludwig II. wird in Schloss Nymphenburg geboren
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Schloss Nymphenburg * Kronprinz Ludwig (II.) wird am Geburts- und Namenstag seines

Großvaters, des Bayernkönigs Ludwig I., um 0:30 Uhr in Schloss Nymphenburg geboren. Sein

Vater, Max II., ist zu diesem Zeitpunkt Kronprinz, seine Mutter Marie eine geborene Prinzessin

von Preußen.

25. August 1918 – Der Rückhalt im Volk für König Ludwig III. schwindet immer mehr

München * Kronprinz Rupprecht befindet sich zur Feier des königlichen Namenstages in

München. Er schreibt in sein Tagebuch:     „Die Verstimmung gegen meinen Vater macht sich

durch die gegen sonst geringe Beflaggung der Häuser erkenntlich sowie die geringe Beteiligung

an der abendlichen Serenade, bei der gewissermaßen demonstrativ nach dem Hoch auf meinen

Vater auch ein Hoch auf mich ausgebracht wurde, was mir um so peinlicher war, als im Volke

allgemein davon gesprochen wird, dass mein Vater nach dem Kriege zu meinen Gunsten

abdanken müsse.“ 

25. August 1959 – Große Zustimmung für das Königs-Denkmal

München-Haidhausen * Der Verein für die Wiedererrichtung eines Denkmals für König Ludwig II.

von Bayern e.V. verteilt am 114. Geburts- und Namenstag Ludwigs II., eine

„Volksbefragungspostkarte“ mit Fritz Behns Modell am Standort unterhalb des Friedensengels.

Die Aktion bringt eine Zustimmung von 96 Prozent für das Projekt.   Von Behns Plastik hat sich

nur noch der Kopf erhalten.
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